
Suchergebnisse: Milchversorgung

25. April 1919 – Milch nur für Kranke mit Attest auf Lebensgefahr

München * Das Lebensmittelamt der Stadt München plakatiert zur „Milchversorgung“, dass es

sich als notwendig erweist, den Verbrauch von Milch für alle zu verbieten.    „An Kranke kann bis

auf weiteres nur bei unmittelbarer Lebensgefahr Milch abgegeben werden. Die Lebensgefahr ist

durch ein ärztliches Zeugnis zu bestätigen“. 

26. April 1919 – Die Versorgung Münchens mit Milch ist nahezu eingestellt

München * Die Versorgung Münchens mit Milch ist nahezu eingestellt.     Selbst an Kranke kann

nur noch bei unmittelbarer Lebensgefahr Milch abgegeben werden.

31. Dezember 1922 – Nutzungsvorschläge für das Tierpark-Gelände

München-Giesing * Der Pachtvertrag zwischen der Stadt und dem inzwischen aufgelösten

„Verein Zoologischer Garten München“ wird gekündigt. Das löst das eine Welle von Gesuchen

und Anträgen zur alternativen Nutzung des Tierpark-Geländes aus. Im Gespräch sind,     den

Park als „Landerholungsersatz“ für bedürftige Münchner Familien oder   als Schaf- und

Rinderweide zur Milchversorgung des städtischen Sanatoriums Harlaching oder des Ordens der

Barmherzigen Schwestern zu nutzen.     Andere Interessenten wollen hier     einen „Park zur

Pflege des Sonnen- und Luftbadens“ oder   einen Raum für Militärkonzerte und

Raubtierdressurvorstellungen oder   eine Geflügelfarm sowie als   den Sitz der Bavaria Film

GmbH genutzt sehen.     Doch alle Wünsche und Nutzungsvorschläge werden abgelehnt, da die

Stadt sich mit der Vorstellung beschäftigt, den ehemaligen Zoo in einen „Städtischen Volkspark

Hellabrunn“ umzuwandeln.   Im Prinzip ist man sich einig, dass München auf Dauer einen

Zoologischen Garten haben muss und der Volksgarten nur eine Übergangslösung darstellt, bis

man hier wieder exotische Tiere bestaunen kann.

1965 – Eine eigene Kuh für die Beschäftigten des Englischen Gartens

München-Englischer Garten * Bis zur Mitte der 1960er Jahre wird für die Milchversorgung der

Beschäftigten des Englischen Gartens eine eigene Kuh gehalten.

Münchner Zeitensprünge Seite 1/1


